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Michael Conrad Wagner III . und Philipp Conrad Wagner von Dotz¬
heim beabsichtigen und zwar Elfterer mit Familie , nach Amerika auözu -
wandern .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1854 . Herzog ! . Kreisamt .
73 Dr . Busch .

Bekanntmachung .

Zufolge Verfügung Herzoglichen KreiSamtö dahier wird bekannt gemacht ,
daß das Holzabfahren über den Plan der neuen Chaussee von hier nach
der eisernen Hand bei Einem Gulden Strafe verboten ist .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Notizen .

Heute Dienstag den 27 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung im Biebrich - MoSbacher Gemeindewald , Distrikt Hasen «
spitz . ( S . Tagblatt No . 144 . )

J '

Vormittags 11 Uhr :
Vergebung der bei Herstellung des chaussirten WegS durch den städtischen

Walddistrikt Höllkund und Münzberg sich ergebenden Arbeiten . ( S .
Tagblatt No . 147 . )

Verein zur Beschaffung billiger Prodsrnchte .

Die von der General -Versammlung der Actionäre genehmigten Statuten
liegen in den Buchhandlungen der Herren Schellenberg und Ritter zur
Einsicht offen , und eö ergeht nunmehr die Aufforderung , sowohl an Die¬

jenigen , welche ihren Beitritt bereits erklärt , als auch an Die , welche solche -
noch beabsichtigen , in den nächsten 14 Tagen die Zahl der Aktien ,
mit welchen sie sich betheiligen wollen , in die daselbst offen liegenden Listen
einzutragen . — Der Termin zur Wahl der VereinSorgane rc . wird später
bekannt gemacht .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1854 . DaS Konnte . 2288

Rührer Steinkohlen
von der besten Qualität sind wieder acht Tage lang direkt vom Schiff zu
beziehen bei Günther Klein .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1854 . , 2705



Omnibusfahrt zwischen Idstein u . Wiesbaden .

Montag , Mittwoch und Samstag .

Abgang in Idstein : Borngasse , Morgens 6 Ubr .
Abgang in Wiesbaden : am grünen Wald , Nachmittags 5 Uhr .

Preise :
Billet für eine Einzelfahrt . . . 48 kr .
Billet für bin und zurück . . . . 1 fl . 24 kr .

Idstein , im Juni 1854 . Peter Christ , Unternehmer . 2631

Heute Dienstag
Abends von 7 — 8 Uhr ,

im Saale des Pariser Hofs der vierte Vortrag über
Phrenologie für Herren und Damen . Der Sinn
der Hoffnung , der Nachahmung , der Sinn für Wun¬
derbares , der Schönheitssinn oder die Idealität , der
Sin » für Scherz oder Witz und ihre Organe . Am
Schluffe des Vortrags Fortsetzung der Unterhaltung
mit den Zuhörern , Beantwortung gestellter Fra¬
gen rc . Eintrittspreis 18 fr .

Auf mehrfache Anfragen bemerke ich , daß ich für
phrenologische Kopsuntersuchungen täglich von 10 — 12 und an den Tagen ,
wo ich keinen Vortrag habe , Nachmittags von 3 Uhr an in meiner Woh¬
nung ( Pariser Hof ) zu treffen bin . Honorar einer phrenologischen Unter -
suchung 1 fl . 30 fr .
2596 Dr . Schcve .

Hof von Holland
am Friedrichsplatz .

Täglich Talile d ’ hote nm 1 Uhr , mindere Preise , auch wird außer
dem Hause verabreicht und werden Zimmer auf längere Zeit zu einem
billigen Preise abgegeben .

Die Eröffnung meiner neuen Gartenwirthschaft
mit zierlich eingerichteten , gedeckten Pavillons , worin täglich Restauration
und Bayerisches Bier zu billigem Preise verabreicht wird , zeige ich
hiermit an und lade zu zahlreichem Besuche crgebenst ein .
2 * * 5

__
Chr , Schmidt ,

Täglich frische Waffeln und Kaffee
sind zu haben am Kurfaalweg . 2763

Meinen verchrlichen Freunden und Kunden mache ich die ergebene An¬
zeige , daß ich von heute an in meinem ncuerbauten Hause an der Schwal -
dachcr Chaussee wohne .

Auch ist der zweite Stock meines Hauses , sowie ein möblirteS Zimmer
ebener Erde zu vcrmiethen und beide gleich zu beziehen

Wiesbaden , den 22 . Juni 1854 . Heinr . Faufel . 2750



Keine Hühneraugen mehr
in 5 — 6 Minuten ist unmöglich ; wohl den Schmerz in dieser Zeit zu ent¬
fernen gebe ich zu , aber um dieselben gänzlich zu vertreiben , wird ein
Jeder , der damit behaftet ist , wohl schon an sich selbst daö Gegentheil
dieser Aussage erfahren haben .
2766 I . Kilsbach .

Ramagirte Tull - Mantillen und Echarpen , sowie deren Stoffe
um solche selbst fertigen zu lassen , sind angekommen und in schöner Aus¬
wahl zu haben .

Auch halte ich meine Pariser Seidemantillen in den neuesten
Fasanen den verehrten Damen empfohlen .
2779 Ferdinand Thielmann in Mainz .

In der Buch - Ls Kunsthandlung von Wilhelm Noth in Wies¬
baden ist zu haben :

Katechismus
der

Phrenologie
von

Dr . Gustav Scheve ,
Privatdocent an der Universität zu Heidelberg .

Mit Titelbild und 18 in den Tert gedruckten Abbildungen . Dritte

verbesserte Auflage .

Preis 36 Kreuzer .

Sowie ferner :
Die von vielen Besuchern der Vorlesungen deS Herrn Dr . Scheve ge «

gewünschten :

phrenologischen Köpfe
ä 1 ff . 30 kr . 2780

Unterzeichneter macht hiermit die Anzeige , daß er ein Drofchken -

fuhrtverk dahier errichtet hat und empfiehlt sich dem verehelichen Publi¬
kum bestens . Philipp Beck ,
2781

__ Nerostraße No . 44 .

Bolzenfchietzen 9

Marktplatz
* " ^

1889

Der Unterzeichnete kauft Lumpen , Knochen , Glas , Papier re . zu den
möglichst höchsten Preisen .
2651 Martin Seid , Oberwebergasse 23 .

Ich mache die ergebenste Anzeige , daß ich ans dem Markte am 29 . Juni
an dem Hause deS Herrn Franken eine große Auswahl Strohhüte
um die billigsten Presse verkaufe und bitte um geneigten Zuspruch .
2782 Losung aus Mainz .



Vorzügliches Lagerbier per Schoppen 3 fr .

_____________
bei C L . Birlenbach .

Diese Woche kann man noch an den letzten Cursuö im

Schön - und Schncllschreibm
bei wenig freien Stunden Theil nehmen .

Eine jede Person , sie mag noch so schlecht schreiben , muß in Folge
meiner Methode m circa 20 Stunden eine fließende GeschäftShand erhalten .
Die unglaublkchen Fortschritte Mainzer und hiesiger Personen findet
man bet Herrn Dannecker , Schirmsabrikant , Webergape , ausgestellt . Der
Kursus kostet tm Hause Rthr . 6 Pr . Ct . oder 10 Lektionen fl . 6 pränu -
merando , außer dem Hause bedeutend theuerer . Kellner ,
—

83
__ __ _ __ Taunusstraße No . 16 .

Unterzeichneter empfiehlt sein

< 41 lc restaurant
,

Sonnenbergerthor No . 6 , in der Nähe des CurhaufeS .
Diner a la « arte in und außer dem Hause , sowie Kestau -

3U ^ ber stunde werden mit reellster Bedienung verabfolgt .
2Z ®5

_ __ ___ __ Chr . Brenner .
c ® ar ^ en ^ lace - Handzchuhe werden gewaschen von

— _________ __ Adelhaid Nieolay , Saalgakle No . 15 .

Verloren .
Am letzten Donnerstag wurde vom Kursaal in die Stadt ein schwarzseidener Regenschirm verloren . Der redliche Finder erhält gegen Ruck !

gäbe desselben in der Erpedition d . Bl . 2 - . Belohnung
"

2787

Gestichel
. . .

T
.
° , et ’ ,foI 2 ” r 3 months > seven furnished apartments ( drawlng roomkitchen and five bed rooms ) plate , Hnen and a servant . Apply to thetenant 8 Sonnenberger Chaussee .

pp y 10 "
,

Ein Mädchen von gesetztem Alter mit guten Zeugnissen versehen welcheskochen kann und alle Hausarbeit versteht , sucht eine Stelle und kann auf

SÄS inV °tiÄe . l ; fWi8u " 9 U " d

ein Wohnhaus mit großem Garten , außerhalb der Stadt aeleaenwird zu kausin gesucht . Fraukirte Offerten mit genauer Angabe deö BreiseSunter der Chiffer « . 8 . besorgt die Erpedition d . Bl ,
ü ^

2790

^
New2e"

No .
^

20
^ ^ ^ ' ^ -- M « uSzuleihen bei Jacob Cramer , Tüncher ,

24
.
® fl1 Vormundschaftsgeld liegen gegen gerichtliche Sicherheit zum AuS

^

b - i G - org Zollinger , NeuZasse
^

No

'

s
** * gg

2 ^u ?e
' ibl?? 5Lrf? Werrt,cn 9f9fn doppelt gerichtliche Sicherheitzu leihen gesucht . Von wem , sagt die Erpedition d . Bl . 2791



Heute Dienstag Abend findet die

Einweihung meiner neuen Trinkhalle
bei brillanter Beleuchtung und

Harmoniemufik
statt , wozu freundlichst einladet Heinrich Engel , 2792

Notice for Ladies .
1 have received from Paris a new and fine assortment of lace and silk

” Lant,es - Eerdinnnd Thieltnnnn ,

_______
Franziskanergasse in Mainz .

Logis - Vermiethungen .
t « rsch«tnen Dienstag « und Areitag « .)

Bierstadterweg Landhaus No . 14 ist ein Salon nebst 2 Zimmern mit
Möbel zu vermiethen . 2549

Burg st raße No . 13 sind zwei Läden mit vollständigen Wohnungen auf
den 1 . Januar 1855 zu vermiethen . Das Nähere zu erfragen bei dem
Eigenthümer daselbst . 2793

Ellenbogengasse No . 10 ist auf den 1 . Oetober ein vollständigesLoqiS
zu vermiethen . 2794

Friedrichstraße No . 25 ist eine elegant hergerichtete HerrfchaftS - Woh -

nung von 9 Zimmern , wobei ein Salon , sodann 3 Mansarden nebst
allen Erfordernissen und nöthigenfallS auch Pferdestall und Remisen zu
vermiethen und gleich zu beziehen . Daö Nähere zu erfragen in dem

Hause links . 2734

Friedrichstraße 34 sind mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . 2795

Friedrichstraße ist ein schönes , möblirteS Zimmer mit Frühstück zu ver -

miethen . Näheres in der Erpedition d . Blattes . 2550

GeiSbergweg No . 20 ist eine geräumige separate Familien - Wohnung
zu vermiethen und kann bis zum 1 . Oktober bezogen werden . 2796

Große Burg st raße No . 1 eine Stiege hoch ist ein möblirteS Zimmer
mit oder ohne Kabinet zu vermiethen . 2253

Häfnergasse No . 12 sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . 2428

Heiden berg bei Wilhelm Mahr ist ein LogiS im zweiten Stock zu ver¬
miethen und den 1 . Juli zu beziehen . 2797

Heide » berg No . 12 ist ein LogiS an stille Leute auf Oetober zu ver¬

miethen . 2798

Hochstätte bei Fruchtmötter DiegcS ist ein LogiS zu vermiethen und kann
den 1 . Juli bezogen werden . 1558

Hochstätte No . 15 ist ein LogiS zu vermiethen . 2735

Kirchgasse No . 18 a sind in der Bel - Etage einige möblirte Zimmer zu
vermiethen . 2552

Kirchgasse bei Bäckermeister Fr . Kimmel ist ebener Erde ein vollstän¬

diges LogiS auf den 1 . Juli zu vermiethen . 2207

Kirchgasse in dem Hause der Gebrüder Walther ist im großen Dordcr -

hause eine Mansardewohnung auf den 1 . Juli zu vermiethen . 1196
Kleine Schwalbacherstraße No . 3 ist ein LogiS mit Werkstätte zu

vermiethen ; Vas HauS auch zu verkaufen . 2060



Langgasse No . 6 ist ein Laden nebst LogiS zu vermi
'
ethen und bis zum

1 . October zu beziehen . 2736
Louisenplatz No . 4 ist eine Wohnung von 7 Zimmern auf 1 . October

zu vermieth . n . Näheres bei C . Seibert . 2674
Louifenstraße No . 21 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2554
Louiscnstraße No . 25 ist der untere Stock und die Hälfte des Gartens

zu vermiethen . 2361
Marktstraße No . 7 ist ein kleines Logis auf den 1 . October zu ver¬

miethen . 2737

Mauergasse No . 11 ist ein Zimmer und Kabinet mit oder ohne Möbel
zu vermiethen . 2365

Metzgergasse No . 10 ist ein geräumiges Logis , wozu ein heizbarer
Laden abgegeben werden kann , auf 1 . Juli zu vermiethen . 1808

Metzgergasse No . 27 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 1197
Metzgergasse im goldncn Lamm ist der untere Stock , welcher sich zum

Wirthschaftsbetrieb sehr eignet , auf den 1 . Juli zu vermiethen . 2799

Mühlgasse 1 mittlere Etage , ohnwcit der Curverhältnisse ,

ist ein gut möblirteS Zimmer sogleich zu vermiethen . 2620
Mühlgasse No . 7 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 1600
Mühlgasse bei L . Montag ist im Hinterhaus ein kleines Logis gleich

zu vermiethen . 2255
Obere Friedrichstraße No . 26 ist der zweite Stock zu vermiethen und

den 1 . Juli zu beziehen . 1305

Oberwebergasse No . 26 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2556

Römerberg No . 12 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2800

Saalgasse No . 14 ist ein möblirteS Zimmer mit Alkov sogleich zu ver¬
miethen . 2801

Saalgasse No . 15 ist ein DachlogiS zu vermiethen . 2738
Saalgasse No . 22 sind 2 Zimmer zu vermiethen . 2677
Schacht st raße No . 25 bei Christiane Schramm sind 2 vollständige Woh¬

nungen zu vermiethen und können am 1 . August bezogen werden . 2802
Schwalbacherstraße No . 24 , in meinem Landhause , ist im Seitenbau

eine Wohnung zu vermiethen . A . Ruß . 1846

Splegelgässe No . 6 in der Virnselmühle sind 2 vollständige Logis zu
vermiethen . 2678

Taunus st raße No . 10 ist die Bel - Etage möblirt zu vermiethen . 2803
Taunusstraße No . 15 ist der zweite Stock zu vermiethen und gleich

zu beziehen . 1910
Taunus st raße No . 32 im Hinterhause ist gleicher Erde Zimmer , Ca -

binet , Küche rc . an eine stille Familie aus 1 . October zu vermiethen . 2261
Untere Webergasse No . 7 sind 3 Wohnungen zu vermiethen und

können den 1 . Juli bezogen werden . 2741
Vordere Ner ostraße 47 ist im Hintergebäude ein Logis zu vermiethen . 2680
Der zweite Stock meines Hauses steht von heute an zu vermiethen .

F . Lehmann . 1309
In meinem Hause in der unteren Webergasse ist ein Laden mit Logis

zu vermiethen . Hermann Strauß . 1993
Der neue GeiSberg , 5 Minuten von Wiesbaden entfernt und bekannt

durch seine schöne Lage und AuSsichr , ist mit Schießstand , Kegelbahn
und circa 4 Morgen Gartenanlagen vom 1 . October an zu vermiethen oder
zu verkaufen . DaS Nähere bei Gebrüder Walther z » erfragen . 2742

Mtchelsderg No . 15 ist ein Heuboden zu vermiethen . 2435



Locales .

Wiesbaden , 26 . Juni . Nachdem das neue Schwimmbad des Herrn Löwen¬
herz im Ncrothalc dahier seit einiger Zeit dem Verkehre übergeben ist und wir
daher Gelegenheit hatten uns mit den Vorzügen desselben bekannt zu machen er¬
lauben wer uns hiermit im Interesse unserer Stadt , die allgemeine Aufmerksam -
kett darauf zu lenken .

Jedermann fühlt im Sommer gar oft das Bedürfniß nach einer radicalen Ab¬
kühlung und jeder Schwimmer sehnt stch hie und da in die Fluthen , um das ange¬
nehme und gesunde Vergnügen des Schwimmens zu genießen . Ersteres wurde durchdie in der Umgegend errichteten Sturzbader nicht gehörig befriedigt , letzteres war
bisher in loco unmöglich , daher der Weg zum Rheine eingcschlagcn werden mußte
Wenn auch den Annehmlichkeiten des Rheines in dieser Hinsicht volle Anerkennung
teeroen mup , so ist doch nicht zu läugncn , daß dieselben mit mehr oder weniger
Umstanden verbunden sind , und daher von Vielen nicht benutzt werden Auf der
anderen Seite,

,
mit welcher Angst urd Wsorgniß sehen nicht Ellern ihre Söhne

Frauen ihre Manner dem offenen Rheine zueilcn , der leider jährlich in der Bade¬
zeit seinen Tribut an Menschenleben fordert . Muß daher eine Anstalt , die Beidcm
zugleich auf die entsprechendste Weise abhilft , nicht eine höchst willkommene sein ?

Mitten im reizenden Nerothale , kaum IO Minuten von der Stadl , befindet sich
das Bad . Wer eintritt in das von allen Seiten gegen neugierige Augen wohl
geschützte , mit Backsteinen ausgeplättete , ziemlich umfangreiche Bassin , die von
fließendem Wasser beständig rauschenden Douchcn und Brausen , die sonstigen Ein¬
richtungen , die Ordnung und Reinlichkeit des Ganzen sieht , der findet sich unwill¬
kürlich zum Baden ermuntert . Wer aber einmal sich mit dem herrlichen Waffer
bekannt gemacht hat , die Douchen , Wellen und Brausen hat auf sich spielen lassen
stch überzeugt hat , wie prächtig cs sich da schwimmt ; wenn ferner der kräftige Ab -
und Zufluß den letzten Scrupel beseitigt hat , dcr ' überläßt stch ohne Scheu in vollem
Maße einem Vergnügen , welches durch den Anblick der herrlichen Berge , den Ge¬
sang der Vögel , das Geschrei des Gukuks , welche sich in das Geplätscher der Wel¬
len mischen , von außen auf die lieblichste Weise unterstützt wird . ES ist daher
nicht zu wundern , daß Jedermann die Anstalt befriedigt verläßt , sich besonders
durch die stärkende Wirkung des Bades immer wieder dahin angezogcn fühlt und
stch nicht mehr dazu entschließen kann , in stehendem Pumpenwasser zu baden .

Da in dem erwähnten Bade ein tüchtiger Schwimmmeister angestcllt ist ist
Jedermann , besonders Knaben , Gelegenheit gegeben , das Schwimmen auf

'
eine

gefahrlose , bequeme und wohlfeile Art zu erlernen und versäumen wir daher nicht
ängstliche Eltern darauf aufmerksam zu machen .

Im Ganzen kann sich die Stadt Wiesbaden über eine solche Vermehrung ihres
Eomfort , die die bessere Witterung noch deutlicher hcraussUllcn wird , nur freuen
und wünschen wir dem Publikum , wie dem Unternehmer zum Fronimen dem
Schwimmbade eine recht lebhafte Frequenz .

Mehrere Schwimmer .

Wiesbadener Theater .
Hcute Dienstag den 17 . 3utti : Die Waise aus Lowood . Schauspiel in z

lungen von Birch - Pfelffer .

Wasscrwärmc in der Schwimm - Anstalt deö Herrn Löwen Herz den
26 . Juni Mittags 4 Uhr : 17 ° R .

5



Zur Unterhaltung .

Eine Elenn -Jaqd im Staate Maine .

( Fortsetzung ans No . 147 . )

Wir gingen eine halbe englische Meile weiter mehrten sich die Fährten
und bildeten alsdann eine breite Spur im tiefen Schnee , ungefähr dem

Wege einer Heerde Rindvieh zu vergleichen , wo ein Stück hinter dem an¬
dern hergehend im Schnee sich abspürt . Meines Freundes scharfes Auge
unterschied , daß hier vier Stücke Musewild gewechselt hätten , die er an dem
Abdruck der Schaaken im Schnee für einen starken Hirsch , ein Thier und

zwei neunmonatliche Kälber erkannt haben wollte . „ Ihr sollt bald Euch
selbst davon überzeugen , daß ich Recht habe, " sagte er mir , als ich ihn un¬

gläubig ansah ; — „ seht her, " fuhr er fort , beugte sich hinab und drückte
mit dem Finger auf den eingetretenen Schnee ; „ die Fährte ist wachsfrisch
— noch keine Stunde alt . — Sprecht leise ; unser Wild kann nicht ferne
seyn . Ja , dort steht es , so wahr ich lebe ! dort ! . . . . stille , stille !" Damit
deutete er auf ein kaum 300 Schritte von uns entferntes Dickicht . Ich sah
mich in jener Richtung um , konnte aber anfänglich nichts unterscheiden , als
die dicht verschlungenen Zweige und Aeste des Ahorn . Rach einer Weile

jedoch bemerkte ich unter den Zweigen die langen , dunkeln Umrisse vom
Rücken eines seltsamen Thiers und ein Paar mächtiger Geweihschaufeln ,
welche aus dem Unterholz emporragten . Es war der Musehirsch , man
konnie ihn unmöglich für ein anderes Geschöpf halten . Reben ihm waren

noch drei andere Thiere zu bemerken , ohne Geweihe , zwei davon etwas
kleiner ; es war also das Thier und die beiden Kälber , wie mein Freund
behauptet hatte .

Wir hatten sogleich Halt gemacht und jeder von uns einen der Hunde
am Halsband erfaßt , welche wir zu beruhigen versuchten , denn sie hatten
bereits das Wild gewittert . Uebrigens konnten wir nicht an dem Orte blei¬
ben , wo wir standen , denn wir waren noch mindestens 300 Schritte von

dem Wilde entfernt , und so weit trugen selbst unsere schweren Gewehre
nicht mit Sicherheit . Auch konnten wir nicht an sie heranschleichen , denn
es war kein Gebüsch da , das uns schützen konnte , und die Bäume standen
hier nur vereinzelt und hatten keine so dicken Stämme , daß wir uns hinter
ihnen hatten verstecken können . Es blieb daher nichts andres übrig , als
die Hunde loszulassen und sie auf Lao Wild zu hetzen , wir wußten , daß
wir erst nach einiger Verfolgung zum Schüsse kommen würden , allein wir

glaubten , es bedürfe keiner langen Hatze , weil der Schnee uns sehr günstig
war . Die Hunde waren nicht so bald von der Koppel gelassen , als sie
mit lautem Bellen davonjagten , während mein Freund und ich so rasch als

möglich folgten . Der erste Laut , welchen die Hunde von sich gaben , war

übrigens für unser Wild das Zeichen zur Flucht , und wir konnten ihre ge¬
waltigen Körper durch das Unterholz brechen sehen , als sie davon setzten .
Sie liefen über eine offene Blöße , in der unverkennbaren Absicht , den jen -

seit derselben liegenden , rauhen Hochwald zu erreichen : auf dieser Blöße
lag wenig Schnee , und als wir aus dem Dickicht auf dieselbe heraustraten ,
hatten wir den vollen Anblick unsers edlen Wildes . Der alte Hirsch lief
voran , die anderen folgten eines hinter dem andern . ( Forts , folgt . )

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von S . Schellenberg .
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